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Begrüßung 

„O Fortuna“ – Vielen Dank der CV Weil der Stadt 

Welch ein Glück, dass wir unseren Verbandsgeburtstag heute 

und hier in diesem wunderschönen Ambiente des Klösterle in 

WdS mit so vielen Gästen aus nah und fern feiern dürfen.  

Ich grüße aufs Herzlichste und das tue ich mit einem Liedtext 

von Hannes Wader:  

„Nun Freunde, lasst es mich einmal sagen 

Gut wieder hier zu sein - gut euch zu sehn 

Mit meinen Wünschen, mit meinen Fragen 

Fühl ich mich nicht allein 

Gut euch zu sehn.“ 

 

Ich freue mich ganz besonders, dass so viele Chordelegationen 

und zu Ehrende aus dem Chorverband unserer Einladung 

gefolgt sind. Sie sind quasi unsere Sterne verteilt im Altkreis 

Leonberg. Auch meine Verbandskollegen aus den 

Nachbarchorverbänden haben den Weg hierher gefunden, um 

den Planeten Altkreis Leonberg zu besuchen.  

 

Besonders freue ich mich, dass der Bürgermeister der 

Keplerstadt, Herr Christian Walter, uns die Ehre gibt und uns 

sein Klösterle als ganz besonderes Ambiente zum Feiern zur 

Verfügung stellt und nachher auch ein Grußwort spricht. 

Ich begrüße unseren Gastgeberchor, der uns musikalisch 

erfreuen wird, 

• die CV WdS unter der Leitung von Kai Müller, die heute auch 

als Mitgastgeber viel vorbereitet haben und uns quasi mit 

„Rotkäppchen Sekt“ auf die „Nacht der Chöre“ einstimmen. 
(Diese gibt es tatsächlich 22. Juni 2022 auf RTL+ und wird es auch 2023 wieder geben.) 

• der LK Friolzheim unter der neuen Leitung von Ingrun 

Canzler musste leider wegen Corona-Erkrankungen 
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absagen. Der Chor hatte erst am vergangenen Sonntag 

seinen Premiereauftritt. 

 

Ich begrüße besonders unsere Ehrengäste: 

Präs Betina Grützner bwsb 

VPräs Margit Withelm COE 

Präs Gerald Kranich mit Frau CVHN 

Präs Peter Heinke mit Frau CVEnz 

Präs Mario Brenner mit Frau CVFSch 
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Festrede Präsidentin Angelika Puritscher  

am 20.07.2022 in Weil der Stadt 

Ein Chorverband als 75-jähriger Jubilar feiert Geburtstag 

Er tut dies an seiner Gründungsstätte Weil der Stadt und kehrt 

damit zurück an den Ort des Geschehens, wo alles begann. Ein 

kleiner Rückblick auf die Eckdaten unseres heutigen 

Chorverband Johannes Kepler e.V., den Sie in der Chronik 

mitverfolgen können. 

1947 ist das Gründungsjahr dieses Regionalchorverbandes, 

deren Gründer seinerzeit großen Wert auf „Klein und 

überschaubar“ gelegt hatten. Waren die Vereine doch zuvor im 

großen Otto-Elben-Kreis angeschlossen. 91 Vereine mit ca. 

4.000 Mitglieder schienen den Vereins- und 

Verbandsverantwortlichen damals zu groß und unübersichtlich 

und beschlossen dann die Gründung des Sängerkreis 

Leonberg zunächst am 16 März in Weil der Stadt 

verabschiedet und am 20.Juli 1947 in Leonberg besiegelt.  

Kleiner Ausflug in die Anfänge des Sängerwesens und die 

Anfänge des heutigen Regionalverbandes 

In Göppingen wurde 1849 der Schwäbische Sängerbund 

gegründet. Untergruppierungen entstanden erst später. Die 

ersten Gesangvereine im Kreis Leonberg führten, wie viele 

Vereine landauf landab, in der Anfangszeit ein Eigenleben. Erst 

im Jahr 1878 wurde der Strohgäu-Sängerbund gegründet – 

als 1.Regionalverband - der Vorgänger des heutigen Kepler-

Chorverbandes. Hätte der Kepler-Chorverband nicht so eine 

wechselvolle Geschichte hinter sich, würden wir bereits den 

144. Geburtstag feiern. Denn so lange haben sich diese 

Vereine schon in Verbundenheit stark gemacht. 

Einer der Mitbegründer und erster Vorsitzender war der 

damalige Druckereibesitzer Lindenberger aus Leonberg. Er 
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war es auch, der auf dem Engelberg die „Sängerlinde“ pflanzte. 

Dort fand 1879 das erste Strohgäu-Sängerfest statt. 

Dem Strohgäu-Sängerbund traten 17 Vereine aus den Bezirken 

der Oberämter Leonberg, Vaihingen/Enz, Maulbronn und 

Ludwigsburg bei. Er blieb zunächst eigenständig und schloss 

sich dem Schwäbischen Sängerbund erst 1923 an. 

Seinerzeit ließen die Weltkriege die Vereine schrumpfen. So 

verblieben nach dem ersten Weltkrieg noch 12 Vereine und das 

Sängerwesen wurde erst 1920 wieder aufgebaut. 

Durch die Machthaber des Dritten Reiches wurde der 

Strohgäu-Sängerbund 1933/34 aufgelöst und dem Otto-

Elben-Kreis angeschlossen. Zu diesem gehörten nun die 

Oberämter Böblingen, Herrenberg, Leonberg und Stuttgart-Amt.  

Bereits 1943 erwacht der Wunsch, wieder in kleinerem Kreise 

vereint zu sein und es fällt beim Volkskonzert in Renningen 

schon der Name „Kepler-Kreis“. Doch 1945 folgt nach dem 

militärischen Zusammenbruch auch die Auflösung des 

Deutschen Sängerbundes und seiner Unterorganisationen. 

Nun sind wir nach dem kleinen Rückblick wieder im 

Gründungsjahr 1947 angekommen und merken, dass der Name 

Sängerkreis Otto-Elben – heute 75 Jahre später bei der 

Diskussion und Beschluss der Strukturreform wieder eine große 

Rolle spielt. CV Otto-Elben, der nächstes Jahr sein 125-jähriges 

Bestehen feiert mit 47 Vereinen und ca. 2.000 Mitgliedern ist 

heute ebenfalls überschaubar und gemeinsam mit allen Kepler-

Vereinen von derzeit noch 23 mit knapp 1.000 Mitgliedern 

hätten wir lange nicht die Größe von damals und die 

Entfernungen sind durch VVS-Verbindungen und moderne 

Kommunikationsmedien sehr kurz und überschaubar geworden. 

Trotzdem hat eben jeder Verband seine eigene wechselvolle 

Geschichte und seine Identifikation und treuen Vereine, die ein 
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besonderes Verbundenheitsgefühl haben. Doch tun und haben 

Sie das wirklich? 

Schauen wir wieder in die Geschichte zurück:  

Der Weil der Städter Buchdruckereibesitzer Julius Raeth ist mit 

den Vorarbeiten für eine neue Sängerkreisgründung betraut, 

muss sich jedoch aus Gesundheitsgründen vom allseits 

bekannten Chorleiter, Rektor und Bürgermeister Anton 

Wunderlich aus Weil der Stadt vertreten lassen. Am 

20.07.1947 findet die Generalversammlung in Leonberg statt. 

Die Namensgebung wird kontrovers diskutiert. Kepler-Kreis 

oder Gau, Strohgäu-Sängerbund und Sängerkreis Leonberg 

stehen zur Disposition. Sängerkreis Leonberg gewinnt mit 

knapper Mehrheit. 

Anton Wunderlich wird 1. Kreisvorsitzender des 

Sängerkreises Leonberg und schließt die 

Gründungsversammlung mit den Dichterworten: „Der Himmel 

selber gab dem Menschen Lieder, die blumengleich ihm 

schmücken seines Lebens Lauf, der Alltag zieht die Menschen 

nieder, jedoch das Lied führt sie zu lichten Höhen auf.“  

Anton Wunderlich legt 1 Jahr später das Amt nieder aus 

Verärgerung mangels Beteiligung der Vereine beim ersten 

Sängerfest nach der Wiedergründung. Alle Vermittlungs-

versuche bleiben erfolglos und es werden auf der General-

versammlung des Sängerkreises im Jahre 1949 Eugen 

Hagenlocher aus Leonberg zum 1. Kreisvorsitzenden gewählt. 

Dieser führte den Verband bis 1956 mit viel Liebe und Umsicht.  

Der Name „Sängerkreis Leonberg“ überdauert in jener Zeit der 

Umbrüche, Wieder- und Neugründungen nur wenige Jahre. 

Erneut beabsichtigt der Bund die Zusammenlegung mit dem 

Otto-Elben-Kreis. Dies kann nur aufgrund eines Antrags von 

Eugen Hagenlocher abgewendet werden, allerdings unter der 

Bedingung des Einverständnisses zum Namen „Kepler-Gau“. 
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Das 1. Gauliederfest findet unter neuem Namen „Kepler-Gau“ 

1951 in Eltingen statt.  

Eine neue Fahne schenkt sich der Gau im Jahre 1956 und reist 

damit zum Bundesliederfest des Deutschen Sängerbundes 

nach Stuttgart. 

1968 enthüllt der Kepler-Gau einen Gedenkstein auf dem 

Engelberg als Andenken für die Kriegsopfer des 

Sängerkreises. Der Engelberg hat also eine besondere 

Bedeutung für unseren Verband: Steht dort schon eine 

Sängerlinde (Lindenberger, Strohgäu-SB)  

Deshalb soll auch in diesem Jahr auf dem Engelberg gefeiert 

und gesungen werden. Herzliche Einladung am 4.September. 

zum „Singenden, klingenden Engelberg“. 

 

1972: Das 25-jährige Bestehen des Gaues wird mit vier 

Festkonzerten gefeiert. Natürlich in neuen Formaten, weg von 

Blasmusik und Festzelten, sondern in Konzerthallen.  

 
1973 

Gauvorsitzender Albert Schüle verstirbt im Mai. Als Mann der ersten Stunde hat er die Arbeit des 

Kepler-Gaues von der Gründerzeit an entscheidend mitgeprägt. Über 17 Jahre lang als 2. Vorsitzender 

und 6 Jahre als Gauvorsitzender hat er sich mit Leib, Seele und viel Idealismus in den Dienst der 

Sängersache für den Kepler-Gau und seine Vereine gestellt. 

Es findet in diesem Jahr kein Gautag statt. Dieser war an einem Sonntag im Dezember vorgesehen und 

muss wegen der damaligen Ölkrise und dem verhängten Sonntagsfahrverbot verschoben werden. 

Die neu gewählten und noch jungen Führungskräfte Otto Moroff, Hans Essig und Walter Pfohl bringen 

in die Gauarbeit neue, moderne Ideen ein, die sich mit der Erfahrung von Erich Diebold, die dieser aus 

seiner hervorragenden Kenntnis des Stuttgarter Sängerwesens mitbringt, in idealer Weise ergänzen. 

So wird mit der Einführung der Gauchortage der endgültige Schritt zu einer ansprechenden 

Präsentation der Gauvereine und ihrer Chormusik im Konzertsaal oder in den Kirchen gemacht. 

Arbeitstagungen für Führungskräfte, Gauliederhefte mit Beispiel gebender Chorliteratur 

herausgegeben. 
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1977 wird der Gau rechtsfähiger Verein, aus dem 

Vorsitzenden wird der Präsident und es wird eine 

Geschäftsstelle eingerichtet. Die Jugendarbeit erfährt unter 

dem Gaujugendreferent Herbert Mai einen Aufschwung mit 900 

Kindern und Jugendlichen. Damit steht der kleine Kepler-Gau 

an der Spitze des Schwäbischen Chorverbands und an 3. Stelle 

im Deutschen Sängerbund.  

Davon träumen wir heute. Doch ich möchte an dieser Stelle 

gerade den wenigen Vereinen herzlich danken, die überhaupt 

noch Jugendarbeit anbieten. Und das sind unsere 

Chorvereinigung Weil der Stadt und die Singfreunde der SpVgg 

Warmbronn, die neben der Musikschule Korntal-Münchingen 

Kinderchöre führen. SB Schwieberdingen und der Kepler-

Chorverband unterhalten Schulkoorperationen.  

Ich bedanke mich bei Bärbel Feldmeier, Carusos zertif. 

KitaNord und in Abwesenheit bei Singepate Peter Feucht 

(Corona), die die frühen Voraussetzungen für die Musikalischen 

Grundlagen unserer Nachwuchssänger in den Chören schaffen.  

 

1997 feiert der Keplergau sein 50-jähriges Jubiläum und gibt 

hierzu eine Festschrift heraus mit der Ausarbeitung der Chronik 

„Singender Keplergau 1947-1997 Geschichtliches“, die 

danach von mir weitergeschrieben wurde und stets auf dem 

aktuellen Stand auf unserer Homepage hinterlegt ist zum 

Nachlesen aller Details, die in diesem heutigen Rückblick den 

Rahmen und die Zeit sprengen würden. 

Damals zählte der Keplergau noch 31 Vereine und 1/3 davon 

betrieben gute Jugendarbeit.  

Gedanken zum Namensgeber „Johannes Kepler – ein 

Musikus?“ Werden von Arthur Borm in einem Aufsatz 

zusammengefasst, der ebenfalls in der Festschrift sowie in der 

Verbandszeitschrift des Schwäbischen Sängerbundes 
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veröffentlicht wird. Darin enthalten ist auch ein Ausschnitt aus 

dem Werk Keplers „Harmonices mundi“ (die Harmonie der 

Welt).  

„Ohne Übertreibung kann man behaupten, dass Kepler in 

seinem Werk nichts Geringeres geschaffen hat, als die 

Grundlage für die moderne Musikbetrachtung.“ 

1999 - Chorfest zum 150-jährigen Jubiläum des Schwäbischen 

Sängerbundes in Ulm Mehr als 650 Sängerinnen und Sänger 

des mit rd. 2.000 Aktiven zu den kleineren Gauen zählenden 

Kepler-Gaus wirkten aktiv mit ganz im Namen Keplers, der 

zuletzt auch in Ulm gewirkt hat.  

Die Zeit danach war geprägt durch Umbrüche im Chorwesen. 

Junge Chöre wurden gegründet. Chortage 2001 und 2007 und 

seit dem Jahr 2003 auch durch jährliche zentrale Ehrungstage. 

Wurde doch erstmals darüber bereits 1991 heftig diskutiert. 

2010 Vor 12 Jahren, im April 2010 habe ich das Amt meiner 

zuvor in der Jugendarbeit engagierten Vorgängerin Christine 

Schultheiß übernommen, die es 2007 von ihrem 

Amtsvorgänger, Ehrenpräsident Martin Wolf nach 12-jähriger 

Präsidentschaft angetreten hatte. Er hatte das Amt von Hans 

Essig geerbt, der über mehrere Jahrzehnte die neue Zeit im 

Gau geprägt hatte und zum Bundesschatzmeister des 

Schwäbischen Chorverbandes aufgestiegen war. Damit kann 

ich die letzten noch lebenden Präsidenten des Kepler-

Chorverbandes nennen und ihnen heute nochmals Danke 

sagen für ihr großes Engagement einen Verband zu führen, in 

denen die Vereine durchaus ihr eigenwilliges und z.T. wenig 

beeinflussbares Eigenleben führen.  

Bei Arbeitstagungen hatten wir „Zukunft schaffen für Vereine“, 

„Wie gelingt die Nachfolge“ uvm. angeboten, zu Kooperationen 

Schule-Verein und zu Jugendarbeit animiert, 

Seniorenchorgruppen parallel anzubieten und ein großes 



Chorverband Johannes Kepler als 75-jähriger Jubilar am 20.07.2022 in Weil der Stadt 

Begrüßung - Festrede – Ehrungen durch Präsidentin Angelika Puritscher, CVJK  S. 9 

Fortbildungsangebot aufgestellt. Trotzdem haben wir 1/3 der 

Chöre und Chormitglieder eingebüßt statt aufgebaut, nicht 

zuletzt auch durch die Diskussion und Aufklärung 2016 über 

den angedachten Vollzug der Landkreisreform und Auflösung 

des Kepler-CV. Die Auflösung hat letztendlich nicht 

stattgefunden. Doch haben sich einige Chöre dem Baden-

Württembergischen Sängerbund angeschlossen. Sie sind als 

Chorvereine nicht verloren. Auch wenn die Quantität an 

Vereinen rückläufig ist, so ist doch die Qualität und das Niveau 

der engagierten Chöre gewachsen. 

Seit 2014 bilden wir im Kepler-Chorverband unter 

Verbandschorleiter Jonas Kronmüller Vizechorleiter aus. Über 

60 neue Chorleiter starteten mit einem erfolgreichen Abschluss 

der Vizechorleiterprüfung im Altkreis Leonberg. Fortbildungen 

werden in Kooperation mit dem Chorverband Otto-Elben 

angeboten. 

Eine Strukturreform im gesamten Gebiet des Schwäbischen 

Chorverbands soll bis 2024 abgeschlossen werden. Das 

bedeutet auch wiederum ein Zusammenschluss mit dem 

Chorverband Otto-Elben und einer Angleichung an die 

Landkreisgrenzen.  

Es bleibt also spannend, wie die wechselvolle Geschichte des 

Verbandes und seiner Vereine weitergeht. Waren es seinerzeit 

die Kriegsereignisse, die zu Auflösungen und zu 

Zerschlagungen geführt haben, so ist es jetzt der Zeitgeist, 

Wandel der Gesellschaft und zuletzt auch eine Pandemie, 

deren Auswirkungen wir noch nicht in vollem Ausmaße 

absehen können und die uns gerade in den letzten zwei Jahren 

vor ganz besondere Herausforderungen stellt.  
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1. Vers (Hannes Waders)  

„Wer daran glaubt, alle Gefahren 

Nur auf sich selbst gestellt zu überstehn 

Muss einsam werden und mit den Jahren 

Auch an sich selbst zugrunde gehen“ 

 

Deshalb sind Verbände da! Sie helfen und unterstützen Euch 

als Chorvereine, in der Hoffnung, dass es auch hierfür immer 

wieder geeignete Verantwortliche gibt: 

Es gibt viele erwähnenswerte Namen in unserer 

Verbandschronik. Stellvertretend für die Verbandschorleiter 

möchte ich unseren überaus aktiven Kai Müller nennen und 

den verstorbenen Johannes Bair, der sich nicht nur durch die 

Gestaltung unseres Kepler-Logos ein bleibendes Andenken 

geschaffen hat. Unser Namensgeber Kepler war in der 

Umsetzung seiner Konzerte immer besonders zu spüren.  

Im Jubiläumsjahr haben wir uns zusammen mit unseren 

engagierten Chorleitern Kai Müller und Verbandschorleiterin 

Wiebke Huhs zusammen mit dem Regisseur Maximilian 

Ponader etwas Besonderes einfallen lassen.  

Nach den letzten großen Chortagen 2010 in und um die 

Leonberger Stadthalle und den Chortagenprojekten, der 

Operninszenierung „Orpheus & Eurydike“ (2014) und dem 

Musical aus unserer Gründungszeit „Oklahoma“ zum 70. 

Geburtstag, steht die Produktion von „Somnium“ – Keplers 

Traum vom Mond auf dem Spielplan. Wie bei den 

zurückliegenden Chortageprojekten hoffen und wünschen wir 

uns Beteiligte aus allen Vereinen des Kepler-Chorverbandes 

als schöne Gemeinschaftsproduktion. Und wo das ggf. nicht 

gehen sollte, dann wenigstens eine große Kartenabnahme als 

Zuschauer. 

Damit habe ich auch schon meinen Geburtstagswunsch zum 

Verbandsjubiläum geäußert: Seid dabei! Macht mit! 



Chorverband Johannes Kepler als 75-jähriger Jubilar am 20.07.2022 in Weil der Stadt 

Begrüßung - Festrede – Ehrungen durch Präsidentin Angelika Puritscher, CVJK  S. 11 

2.Vers (Hannes Wader) 

„Und weiß ich heute auf meine Sorgen  

und Ängste keine Antwort mehr 

Dann seid ihr da - schon trag ich morgen  

an allem nur nach halb so schwer“ 

 

In diesem Sinne wünsche ich uns allen ein gutes und 

erfolgreiches Jubiläumsjahr, das uns sicherlich aufgrund der 

aktuellen schwierigen Situationen im Weltgeschehen vor neue 

Herausforderungen stellt und wieder eine Zeitwende schafft. 

Doch wie heißt es so schön: „Probleme sind Komplimente des 

Schicksals an unsere Fähigkeiten“. Diese Fähigkeiten, Geduld, 

Frustrationstoleranz, Ausdauer und eine große Portion Glück 

wünsche ich uns allen und sage DANKE allen meinen 

Mitstreitern im Präsidium und allen Vereinsverantwortlichen, die 

ebenfalls seit Jahren und Jahrzehnten sich in den Dienst ihrer 

Vereine und der Chormusik stellen, um die Welt ein bisschen 

musikalischer und menschlich besser zu machen. 

Pers. Lieblingszitat und mein Lebensmotto: 

„Gott gebe mir den Mut und die Kraft, Dinge zu ändern, die ich ändern kann. 

Er gebe mir die Gelassenheit, Dinge anzunehmen, die ich nicht ändern kann. 

Und er gebe mir vor allem die Weisheit, das eine vom anderen zu unterscheiden.“ 

 

In diesem Sinne wünsche ich uns allen eine erfolgreiche 

Fortschreibung unserer Vereinsgeschichten und die besondere 

Gabe zum Krisenmanagement, damit sich durch Reinigung 

alles wieder zum Positiven, Neuen gestalten kann. 

Denn wie hätte uns der Liederkranz Friolzheim nun gesungen:  

„Wir feiern ein Fest der Freude!“ 
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Ehrungen 

Bereits Platon sagte: ‚Die Erziehung zur Musik ist von 

höchster Wichtigkeit, weil Rhythmus und Harmonie 

machtvoll in das Innere der Seele dringen’. 

 

Warum singen wir in einem Chor? 

Weil mir Singen Spaß macht 

Weil ich meine Kameraden treffe 

Weil im Chor ein guter Geist herrscht 

Weil wir eine tolle Gruppe sind 

Weil wir souverän geleitet werden 

Weil Singen Erholung ist 

Weil Singen den Bluthochdruck senkt 

Weil es noch viele Gründe gibt:  

Singen ist Meditation, doppeltes Beten, macht glücklich, erhöht 

die Konzentration, löst Spannungen, erfreut das Publikum, 

stärkt die Stimme. Singen ist Lebensfreude. 

Viele im Chor und Verein engagierte Mitglieder werden heute 

eine besondere Ehrung erfahren. Es sind Chorsänger:innen, 

die sich seit mindestens 25 Jahren und in einem Falle schon 

seit 75 Jahren an dem Hobby Chormusik erfreuen.  

Viele sind über das Singen hinaus in der Vereinsverantwortung. 

Nur vom gemeinsamen Tun und dafür Verantwortung zu 

übernehmen, lebt eine GEMEINSCHAFT.  
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Es fängt an bei der kleinsten Zelle: Dem einzelnen 

Chorsänger=/Vereinsmitglied. Es ist entscheidend, ob es zur 

Chorprobe oder Singstunde kommt oder nicht. Ob er sich auf 

ein Konzert mit allen ihm zur Verfügung stehenden Mitteln 

vorbereitet (d.h. regelmäßiger und pünktlicher Probenbesuch, 

oder auch zuhause üben, Texte lernen, MP3 anhören…). Ob es 

an einer Versammlung oder an Veranstaltungen des 

Vereins/Verbands teilnimmt oder nicht. Ob er/sie nur zum 

eigenen persönlichen Vergnügen in einem Verein ist oder auch 

das große Ganze sieht (denn Singen ja jeder auch für sich 

alleine Just for fun). Ob an Fortbildungsveranstaltungen 

(Stimmbildung, Musiktheorie und Notenlernen, spezielle Kurse 

…) teilnimmt. Ob ein Vereinsmitglied auch Interesse an 

Vereinsmanagement hat und sich auch damit beschäftigt, wie 

es persönlich zum Fortbestand des Vereins beitragen kann. 

 

Vereinsleitende und Chorleitende: Verwalte ich meine mir 

übertragene Aufgabe oder gestalte ich sie mit Kreativität und 

Herzblut aus. Oberste Führungseigenschaft: 4 M (Man muss 

Menschen mögen). Nehme ich teil an externen 

Veranstaltungen, bei denen ich dazulernen kann. Bilde ich mich 

für meine Aufgabe regelmäßig fort oder lasse ich die 

Verbandszeitschriften und Newsletter, Fortbildungsangebote 

und Austauschmöglichkeiten unbeachtet.  

Wir ALLE sind verantwortlich dafür, ob Chorsänger:innen 

nahezu ein ganzes Leben einem Verein oder zumindest dem 

Hobby „Chorsingen“ die Treue halten. Ob wir Führungsverant-

wortliche finden, denen wir die Freude an der Verantwortung 

nicht vergällen. 
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70 Jubilare haben wir seit 2020 bis heute für langjähriges 

Engagement zu ehren. Davon haben wir 16 bereits in ihren 

Heimatvereinen bei der JHV geehrt. 

16 erhalten die Ehrung für 25 Jahre Singen im Chor – als eine 

Ehrung des CVJK mit entsprechender Nadel, einem 

Identifikationsbutten mit dem Kepler-Chorverband. 

23 zu Ehrende erhalten die Ehrung für 40 Jahre von 

Schwäbischen Chorverband 

13 zu Ehrende für 50 Jahre vom Deutschen Chorverband 

5 erhalten den Ehrenbrief für 65 Jahre Singen 

3 Mitglieder für 70 Jahre 

Und eine Chorsängerin aus dem Liederkranz Renningen, Frau 

Lore Geckeler, sogar für 75 Jahre. Wenn das also keine 

Gründe zum Feiern sind. 


